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Ans dem Leben des Schahs
Schah von Perſien König der Könige der Schatten

Gttes der Mittelpunkt der Welt Brunnen aller Weisheit
Sohn des Himmels erhabenſter Herrſcher deſſen Fahne die
Sonne iſt Gebieter von Heeren ſo zahllos wie die Sterne
erhaben in ſeinem Ruhm wie der Planet Saturn, all
das waren die Titel des trübſinnig dreinſchauenden unter
ſetzten Mannes der nach langem Todeskampfe kürzlich die
Augen geſchloſſen hat Er wird in der Geſchichte fortleben
als der letzte jener abſoluten perſiſchen Herrſcher als ein
Rachſolger jenes Ferxes der das widerſpenſtige Meer geißeln
ließ aber jene Allmacht des Deſpoten vor der die freien
Griechen eine ſtaunende Bewunderung hegten ſie war doch
in dieſem letzten der Großkönige jämmerlich zuſammen
geſchrumpft und trug nur noch dazu bei ſeine Perſönlichkeit
in einem exotiſchen und merkwürdigen Lichte erſcheinen zu
laſſen Denn dieſer Herr über Leben und Tod in dem
doch der ſagenhafte Glanz orientaliſchen Selbſtherrſchertums
verkörpert ſein ſollte benahm ſich wenn er in ein europäiſches
Milieu eintrat wie ein naives Kind wie ein gutmütiger
zu Späßen aufgelegter Fremdling verriet beſtändig ſeine
Reugierde ſeine Eitelkeit ſein Erſtaunen über die moderne

Kultur n eEine gewiſſe Gutmütigkeit und Umgänglichkeit des
Charakters mit Freigebigkeit gepaart das waren die
hervorſtechenden Eigenſchaften in ſeinem Weſen Er ließ
alles gehen wie es ging wenn er nur Geld hatte Dabei
war er von aller Maßloſigkeit der Wünſche entfernt und
für einen orientaliſchen Herrſcher einfach und mäßig trank
meiſtens Tee hatte in ſeinem Harem nur ſechzig Frauen
ab wenig auf Kleidung und nicht viel auf Reinlichkeitanne ſich bei Tiſch mit drei Gängen und arbeitete zum

ergnügen in ſeinen Gärten Das Geld gab er trotzdem
mit vollen Händen aus ſein Vater war recht ſparſam ge
weſen und hatte nach orientaliſcher Art ſeine Schätze nicht
in Bankſcheinen ſondern in Goldmünzen koſtbaren Steinen
und merkwürdigen Prezioſen in ſeinem Palaſte aufgehäuft
Muzaffer edDin aber war recht unangenehm über
raſcht über die verhältnismäßig geringen Summen die

ſchließlich dieſe als märchenhaft geprieſenen Reichtümer dar
ſtellten und er hat gar vieles von dieſen Koſtbarkeiten zu

Geld gemacht wenngleich noch immer ein Abglanz der
ſagenhaften Schätze in den Prunkgemächern zurückblieb

Der Schah war ein außerordentlich nervöſer Menſch dem
alle Zeremonien verhaßt waren Am Tage ſeiner Krönung
lief er plötzlich ſeinen Miniſtern fort warf das ſchwere
Krönungsornat ab und ſetzte ſich in Hemdsärmeln auf die
Treppenſtufen im Korridor die Krone noch auf dem Kopfe

Mir iſt ſo ſchrecklich heiß und das Ding da ſagte er
indem er die Krone abnahm und auf die Erde legte iſt ſo
ſchwer Jch hoffe doch daß ich das niemals wieder auf
uſetzen brauche Bei einer anderen Gelegenheit warf eret mit großen Diamanten verzierten Herrſchermantel ab

ſchleuderte ihn in eine Ecke und rief Jch mag mich nicht
mit ſolchen ſchweren Dingen beladen Laßt die Steine ab
nehmen Fünf Stunden täglich widmete ſich der Schah
den Regierungsgeſchäften Aus ſeiner Pfeife rauchend
hörte er die Vorträge ſeiner Miniſter an unterzeichnete
Dokumente und diktierte Briefe Die übrige Zeit des Tages
war ſeinen mannigfachen Liebhabereien gewiomet Seine
Vorliebe für das Photographieren ſtand obenan ſtets
begleitete ihn auf ſeinen Wegen ein Photograph und auch
er ſelbſt war im Aufnehmen von Bildern ſehr geſchickt Bei
ſeinen Beſuchen in Europa verwandelten ſich die Räume in
denen er ſeine Wohnung bezog raſch in photographiſche
Ateliers in denen Apparate Platten und Bedarfsartikel
aller Art herumlagen Auch an Automobilen hatte er
großen Gefallen und beſtellte ſich in London gleich ein
halbes Dutzend Motorwagen Als ſein erſtes Automobil in
Perſien ankam eilte der Herrſcher augenblicklich das Wunder
ding zu beſchauen und wollte daß es ſofort in Bewegung
geſetzt werde Man wagte einzuwenden daß kein Alkohol
d Entzünden des Brenners im Palaſt wäre Da rief der

chah ganz aufgeregt aus Was kein Alkohol Nun
und mein 1868er Fine Champagne Man holte
ſchleunigſt eine Flaſche aus dem Keller So wurde das erſte
Automobil des Schahs mit einer Flaſche Fine Champagne
zu 20 M angezündet

Auch für Gartenarbeiten hatte der Schah viel Jn
tereſſe Er war auch ein glänzender Schütze der durch
eine emporgeworfene Münze mit unfehlbarer Sicherheit ein
Loch ſchoß Für geiſtige Genüſſe beſonders für Muſik
war er ſehr empfänglich und konnte auch ſelbſt etwas Klavier
ſpielen obgleich ihm mit ſeinen tureee Fingern ein kräftiger
Anſchlag nicht gelingen wollte i theatraliſchen Vor
tellungen war er ein Freund des leichteren Genres Eine

klaſſiſche Aufführung der ComédieFrangaiſe verließ er ſchon
nach wenigen Minuten aber an Ausſtattungsſtücken
mit Balletts und Aufzügen fand er viel Gefallen ſah ſich
die Pariſer Schönen genau durch den Operngucker an
Venat dazu eine Menge Zigaretten und klatſchte laut

all
Durch ſeine Liebhabereien ſein ungezwungenes Benehmen

und ſeine Gutmütigkeit hat er ſich während ſeiner ver
ſchiedenen Reiſen in Europa zumal die Liebe der Pariſer
errungen die ja für exotiſche Herrſcher überhaupt ein be
ſonderes Faible haben und bald herausfanden daß der
Schah kein Spaßverderber war Er ſparte nicht mit dem
Gelde z wahrhaft königliche Trinkgelder und ließ ſich bei
ſeinen Einkäufen alles und jedes aufſchwatzen Von einer
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Fahrt durch die Stadt kam er dann mit den ſeltſamſten
Dingen beladen heim Seidenaffen und Mandolinen Phono
graphen und Tapiſſerien alle erdenklichen Sachen die ihm
gerade auffielen hatte er erſtanden und bar bezahlt Die
10 oder 12 Millionen mit denen er auf ſolch eine Reiſe
ging ſchmolzen ſchnell an der europäiſchen Sonne und die
Frage die ihn während ſeiner ganzen Regierungszeit wohl
am meiſten beunruhigt bat die Frage nach dem nötigen
Gelde trat dann wieder an ihn heran

Muzaffer ed Din hatte auch Sinn für Komik der ſich
freilich in einer für ſeine Umgebung bisweilen recht un
angenehmen Weiſe äußerte So ließ er ſich in Paris einen
Zahnarzt kommen da er Zahnſchmerzen hatte aber beim
Anblick der Jnſtrumente erſchien es ihm doch beſſer dieſe
ſonderbaren Gegenſtände nicht an ſeinen eigenen Zähnen
zu probieren und er meinte daher der Zahnarzt ſolle doch
lieber feine Geſchicklichkeit an den Mitgliedern ſeines Ge
folges zeigen von denen viele ſehr ſchlechte Zähne hätten
Auf dieſe Anregung hin aber machten ſich die anweſenden
Perſer ſchleunigſt aus dem Staube worauf der Schah leiſe
lächelte und den Zahnarzt entließ Ein andermal ließ er
ſeinen ehrwürdigen und recht wohlbeleibten Großvezier
der nicht radeln konnte auf ein Fahrrad ſteigen und
vergnügte ſich an dem Anblick des alten Herrn der ſogleich
herunterfiel Dafür aber war er auch ſeinen Höflingen ein
wohlwollender Herr der ihnen zwar keine Gehälter be
zahlte aber ihnen Gelegenheit gab ſich bei Einkäufen
reichlich ſchadlos zu halten ungeheure Prozente zu be
rechnen und ihr Schäfchen ins Trockne zu bringen O

Deutſches Keich
Der Wahlkampf

Sezialdemokratiſche Kampfesweiſe
Mit der Mahnung an ſeine Genoſſen die Polemik ſachlich zu

führen eröffnete der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand den
jetzigen Wahlkampf Die ſozialdemokratiſchen Provinzblätter
benutzen die Gelegenheit aber dazu einen Kübel nach dem
anderen über ihre Gegner auszuſchütten und zwar angefüllt
mit derjenigen üblen Materie mit der ſie ſonſt ihre eigenen
Genoſſen zu bewerfen pflegen Wenn man die Spalten des
Halleſchen Volksblattes muſtert wird man vergeblich nach
ſachlicher Polemik ſuchen Von dem Kandidaten Schmidt werden
Ausdrücke gebraucht wie Miſchmaſchkandidat polttiſches
Chamäleon Kompromißkandidat feiger Drückeberger und
was dergleichen Dinge mehr ſind Den Liberalen und den
übrigen Parteien wird Waſchlappigkeit Ratloſigkeit und

Manlheldentum vorgeworfen ſie werden als John Falſtaffs
bezeichnet die ihre ganze politiſche Tapferkeit im Munde
führen und als Trauerklöſe gebrandmarkt Ein ſozial
demokratiſches Flugblatt hat Herrn Schmidt perſönlich mit den
verwerflichſten Mitteln angegriffen indem es wiſſentlich ſeiner
Haltung in der Frage des Peißnitzbrückenzolles falſche Motive
unterſchob Dabei iſt es den Sozialdemokraten ferner wohl
bekannt daß Herr Schmidt derjenige Stadtverordnete geweſen iſt
der zu allererſt und urſprünglich allein ſür die Aufhebung des
Cröllwitzer Brückenzolles eingetreten iſt indem er mit Recht
dabei von der Anſchauung ansging daß es ein Unding iſt zwei
verſchiedene auf gegenſeitigen Verkehr angewieſene Bevölkerungs
kreiſe durch eine Zollerhebung zu trennen Wie kann da von
einer prinzipiellen Gegnerſchaft gegen die Aufhebung
des Peißnitzbrückenzolles die Rede ſeln Seine Hauptwut
aber richtet das Halleſche Volksblatt gegen die Saale
Zeitung wobei es ſeine Angriffe mit ſinnloſen Lügen ſpickt wie
wir bereits des weiteren ausgeführt haben Jn ſeinem letzten
Anwurfe fügt das Volksblatt den ſeitherigen Lügen
wieder neue hinzu u a die daß den Trägerinnen
beim Vergeſſen eines Abonnenten 25 Pf vom Lohne für
jeden Fall als Strafe abgezogen würden Abgeſehen
davon daß dieſe Angabe erlogen iſt was will denn
das Volksblatt mit ſolchen perſönlichen Verunglimpfungen
für die Sache des Kandidaten Kunert beweiſen Was hat das
alles mit der Reichstagswahl zu tun Es handelt ſich
bei der Reichstagswahl um ganz andere Dinge Hier ſteht
ſich Sozialdemokratie und Liberalismus gegenüber
als Partei gegen Partei Das Volksblatt fälſcht
daher die ganze Grundlage des Wahlkampfes
wenn es es ſo darſtellt als ob im Reichstage etwa über dle
Löhne einer einzelnen Firma entſchieden werden ſolle die ein
Privat unternehmen iſt und keineswegs ein Parteiunter
nehmen Die ganzen Ausführungen des Volksblattes fallen
in ſich zuſammen ſind gänzlich belanglos beweiſen gar nichts
und verraten nur die völlige Verlegenheit des Volksblattes
das ſich nicht helfen und retten kann um die gegen die fozial
demokratiſchen Partei unternehmnungen gerichteten Angriffe ab
zuwehren Es iſt ſozialdemokratiſcher Parteigrundſatz daß die
wirtſchaftlichen Betriebe ver geſellſchaftet werden ſollen daß
die Rente als Acquivalent für die Arbeits leiſtung an die Ar
beiter zur Verteilung gelangen foll Das iſt ſozialdemokratiſche
Parteilehre Jn den eigenen ſozialdemokratiſchen Partei
betrieben werden aber die eigenen ſozialdemokratiſchen Genoſſen
nicht nach ſozialdemokratiſchen Parteigrundfätzen entlohnt ſondern
ganz nach der kapitaliſtiſchen Weiſe ganz nach der Herren im
Haufe Manier Von der Rente erhalten ſie nichts Wenn ſie einige
Pfennige mehr erhalten ſollten als in den bürgerlichen
Betrieben ſo beweiſt das gar nichts gegen den unerhörten
Prinzipienbruch deſſen ſich hierbei die Soztkaldemokratie
ſchuldig macht Was iſt es für
lismus vorzuwerfen daß er nach kapitaliſtiſchen Prinziplen
arbeitet Sehr begründet aber kſt es der Sozial
demnokcatke vorzuwerfen daß ſie die angeblich den Kapita
lismus ablöſen will in der Praxis alle ſozialiſtiſchen
Prinzlplen mit Füßen tritt Dadurch hat die Sozial
demokratie ihre eigene Sache entehrt und gegen dieſe ſchwere
Anklage kann ſie ſich durch die gehäſſigſten Verdächtigungen nicht
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Praxis preisgegeben Der Verrat der eigenen
Jdeale und Ziele wird der Sozialdemokratie zum Vorwurf
gemacht Sie die angeblich die Ausbeuter bekämpfen will
hat ſelbſt in der frivolſten Weiſe tauſendfach die
Hungerpeitſche ergriffen und terroriſiert ihre
Angeſtellten wie die Vorgänge im Vorwärts und in den
Konſumvereinen unwiderleglich beweiſen

Die Sozialdemokratie und die Gewerkbereine
Der Ortsverband Magdeburg richtete folgende Frage

g r t der ſozialdemokratiſchen Partei Herrn
aunkuch

Ob er die Organiſation der Deutſchen Gewerk
vereine als eine gleichberechtigte Organiſation inner
halb der deutſchen Arbeiterbewegung insbeſondere gegenüber
den freien Gewerkſchaften anerkenne

de wort des ſozialdemokratiſchen Kandidaten lautete wie
olgt

Auf Jhre im Namen des Ortsverbandes der Deutſchen
Gewerkvereine an mich gerichtete Aufrage ob ich die Organi
ſation der Deutſchen Gewerkvereine als eine gleichberechtigte
Organiſation gegenüber den anderen Gewertſchaften ins
beſondere den freien Gewerkſchaften gegenüber anerkenne
erwidere ich Jhnen folgendes

bin ich Kandidat der ſozialWie Jhnen bekannt iſt
demokratiſchen Partei Als ſolcher iſt meine Stellung eine
gegebene Meine polfktiſchen Handlungen und die dement
ſprechend zu beobachtende Taktik werden bedingt durch das
ſozialdemokratiſche Programm und durch die Beſchlüſſe der
Parteitage

Auf dem Parteitag in Mannheim iſt die Stellung der Partei
zu den Gewerkſchaften in folgender Reſolution feſtgelegt

Die Gewerkſchaften ſind unumgänglich notwendig für die
Hebung der Klaſſenlage der Arbeiter innerhalb der bürger
lichen Geſellſchaft Dieſelben ſtehen an Wichtigkeit hinter der
ſozialdemokratiſchen Partei nicht zurück die den Kampf für die
Hebung der Arbeiterklaſſe und ihre Gleichberechtigung mit den
anderen Klaſſen der Geſellſchaft auf politiſchem Gebiet zu
führen hat im weiteren aber über dieſe ihre nächſte Aufgabe
hinaus die Befreiung der Arbeiterklaſſe von jeder Unter
drückung und Ausbeutung durch Aufhebung des Lohnſyſtems
und die Organiſation einer auf der ſozialen Gleichheit aller
beruhenden Erzeugungs und Austauſchweiſe alſo der ſozia
liſtiſchen Geſellſchaft erſtrebt Ein Ziel das auch der

Arbeiter der Gewerkſchaft notwendig erſtreben
m n

Beide Organiſationen ſind alſo in ihren Kämpfen auf
gegenſeitige Verſtändigung und Zuſammenwirken angewieſen
Um bei Aktionen die die Jntereſſen der Gewerkſchaften und
der Partet gleichmäßig berühren ein einheitliches Vorgehen
herbeizuführen ſollen die Zentralleitungen beider Organi
ſationen ſich zu verſtändigen ſuchen

Um aber jene Einheitlichkeit des Denkens und Handelns von
Partei und Gewerkſchaft zu ſichern die ein unentbehrliches
Erfordernis für den ſiegreichen Fortgang des proletariſchen
Klaſſenkampfes bildet iſt es unbedingt notwendig daß die ge
werkſchaftliche Bewegung von dem Geiſte der Sozialdemokratie
erfüllt werde Es iſt daher Pflicht eines jeden Parteigenoſſen
in dieſem Sinne zu wirken

Damit dürfte meine Stellung zu den Deutſchen Gewerk
ſie en D unzweideutig auch für Sie feſtgeſtellt
ein

Darüber ob ich die Deutſchen Gewerkvereine noch mit
anderen beſtehenden Organiſationen gleichberechtigt

balte enthalte ich mich des Urteils Meine Benrteilung
und Wertſchätzung der anderen beſtehenden Organiſationen
wird von denſelben Erwägungen wie oben angeführten diktiert

Hochachtungsvoll
W Pfannkuch

Herr Pfannknuch hat damit offen eingeſtanden daß er dle
deutſchen Gewerkvereine nur dann als gleichberechtigt auerkenne
wenn ſie ſich mit Partei und Gewerkſchaft eins fühlen
Die Gewerkſchaft müſſe von dem Geiſt der Sozialdemokratie er
füllt werden Ob es nach einer ſolchen Antwort den Orts
verband der D in Halle noch gelüſten wird eine Antwort
des Herrn Kunert zu erhalten Alſo um Vertretung von
Arbeiter fragen handelt es ſich bei dieſen Herren auch gar
nicht ſondern um Partekgrundſätze und da gilt doch als
oberſter mit je unzufriedener die Maſſe iſt um ſo mehr blüht
unſer Weizen Deshalb kritiſieren wir und lehnen wir alle Ge
ſetze ab Damit kann aber der Arbeiterſchaft nicht geholfen ſein
es muß verſucht werden das BVeſtehende zu erhalten und zu ver
beſſern Dazu haben die Liberalen ſtets die Hand geboten und
dabei mitgewirkt Alſo hinweg mit den Phraſen einer zukünftigen
ſozialiſtiſchen Geſellſchaftsordnung über deren Geſtaltung ſich

h

ſelbſt die Parteigrößen nicht einig ſind

Der Wert der Kolonien
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Bei der Geueralverſammlung

der South Weſt Afrieg Co Ltd welche ſeinerzeit mit deutſchem
und engliſchem Kapital zur Exploltierung einer Minenkonzeſſion
in Südweſtafrika gegründet wurde führte der Vorſitzende Edmund
Davis bei der Beſprechung der Emiſſion der Otavi Minen am
7 d M folgendes aus

Von den Kupferbleigruben wurde zuerſt die Otavl Grube ent
deckt welche wertvoll und abbauwürdfg iſt ſpäter die Tſumeb
Mine weiter nördlich welche nach den ung Aufſchlüſſen für
die nächſten 9 Jahre ſehr reiches Erz von 120 Tonnen
täglich produzleren kann Die Gutachten des verſtorbenen Ex
perten Chriſtopher James der Herren Bergrat Duft Berg
ingenieur Kuntz Johannesdurg Bergafſeſſor Macco und des der
zeitigen Betriebsdirektors Garthmann decken ſich völlig in dieſer
Hinſicht Der Hüttenbetrieb mit 120 Tagestonnen wird
im Maibeginnen alle Vorarbdelten Bauten Waſſer
ſind beendet Zurzeilt ſind auf der Tſumeb Grube der

ompany ea 80 Weiße und s519 Schwarze beſchäftiat davon
180 Hereros 210 Ovambo und 120 von anderen Stämmen ſo

deg mehrere Stämme zur Rekrutierung ä e e tg
ie Htavl Company wird wenn man zu rl Bl

z 12 Lſtrl annimmt 399,000 Lſtrl pro anno verteilen
nnen wovon die South Weſt Africa Co en ſprechend ihren

Beſitz ca 200,000 Lſtrl erhält Nehmen wir jedoch
100 Vſtrl heute 105 Lſtrl und Blei zu 20 Lſtrl
ſich unſer Änteil auf 400,000 Lſtrl jährlich denn e

reinwaſchen Der Sozialismus wird von den Genoſſen in derlüber 60 Lſerl für Kupfer bedeutet 8750

n
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1 Lſirl über 12 Lſtrl für Vlei bedeutet etwa 7000 Lſtrl mehr
rägnls jährlichen h einen OtaviGrube ſelbſt hält der Erzkörper zirka

30 Proz Kupfer iſt aber nicht ſo maſſig wie auf der Tſumeb
M iſne welche einen 550 Fuß langen ſich hoch über die Umegend erhebenden weit ſichtbaren Ausbiß zeigte Deshalb
Ponzentriette die Otavi Company zunächſt ihre Arbeiten auf
dieſe eiwas weiter inlands gelegene Grube Jetzt nach Be
endigung der Bahn werden dle Arbeiten auf der Otavl Grube
und auf einigen kleineren anderen ebenfalls in die Hand ge
nommen werden

Wir werden unſer Portefeuille in Otavi unangetaſtet be
halten und bedauern nur daß es nicht größer iſt da wir ſehr
gute Dividenden davon bekommen müſſen

Unſere ſonſtigen Ländereien werden wir jetzt Proſpeklors und
Explorierungs Syndikaten welche arbeiten und nicht nur
ſpekulativ ſich beſtätigen wollen eröffnen und mit Einſtimmung
der deutſchen Regierung darüber eine Bergordnung ausarbeiten
Auch vbong fie Farmers ſollen Ländereien zu billigem Preis
kaufen können und der Kaufpreis als Hypothek ſtehen bleiben mit
Amortiſation aus den Erträgniſſen

Jn unſerem nördlichen KaokoTerritorium iſt ein goldführendes
Konglomerat entdeckt worden das von Spuren bis 13 dwts

Gramm p t Gold ergab aber da die Expedition welcheleſes fand für Unterſuchung von Guanolagern ausgeſandt und

ausgerüſtet war und nicht genügend Zeit für andere hatte ſo
unterblleb g bis jetzt die nähere Unterſuchung der Gold
vorkommniſſe

Unſer Hauptbeſitz liegt im Norden und Zentrum und damit
viele 100 Miles vom Kriegsſchauplatz obwohl wir dort auch
Beſitz haben der bedeutenden Wert für Bergbau und Agri
kulturzwecke hat Die agrariſchen Verhältniſſe und
Ausſichten ſind dort ebenſogut wenn nicht beſſer als in
den angrenzenden Teilen der Cape Colony Davis iſt Eng
länd er Um dieſe Werte der Kultur zu nähern ſind aber
Bahnen nötig die nicht nur erſchließen ſondern wie in Amerika
Auſtralien Südafrika bewieſen auch ihr eigenes Einkommen
lreieren Soweit wir können werden wir den Eiſenbahnbau in
jeder Hinſicht unterſtützen England hat für Koloniezwecke imEnfanre große Vorausgaben gehabt die ſich bekanntlich glänzend

rentieren und Deutſchland wird dasſelbe tun denn es gibt
keinen Grund warum die deutſchen Kolonien nicht eben
ogut ſich erſchließen und anlaſſen ſollten Dazu
ſt Kapital und viel ernſte bona ide Arbeit nötig Bau von
Eiſenbahnen und andere Notwendigkeiten thus facilitating the
development of the agricultural and mineral resources of South
West Africa which are undoubtedly of enormous value

Hier ſagt ein Engländer klar und deutlich
Die landwirtſchaftlichen und bergbaulichen Erwerbsquellen

von Südweſtafrika ſind von ungeheurem Werte
Wenn an der Exploitirung dieſer Reichtümer neben deutſchem

auch engliſches Kapital Anteil hat ſo kommt das daher weil
Engländer den Wert der deutſchen Kolonie früher und ſchneller
begriffen haben als die Mehrzahl der Deutſchen

Kolonial und Wahlbewegung

Man ſchreibt uns aus Berlin
Jn die Wahlbewegung der Reichshauptſtadt griff am Dienstag

abend eine Verſammlung ein die von einem proviſoriſchen
Aktionskomitee zuſammenberufen ihr Echo im ganzen übrigen
Deutſchland finden muß und finden wird Elemente die ſich in
ihrer Mehrzahl bisher vielleicht völlig vom aktiven politiſchen
Leben fern hielten oder ihm nur beobachtend gegenüberſtanden
find aus ihrer Zurückhaltung herausgetreten um in letzter
Stunde vor den Wahlen das deutſche Volk z an ſeinem
kolonialen Beſitz feſtzuhalten den kolonialen Gedanken
als eine nationale Notwendigkeit zu erweitern zu ver
tiefen und das Banner der nationalen Ehre das vom
Zentrum und Genoſſen durch die Abſtimmung am 13 Dezember
mit Füßen getreten wurde wieder zu erheben und zum Siege
u führen Es war die Gelehrten und Künſtlerwelt

erlins die hier den Ruf erſchallen ließ begeiſtert wurde er
anfgenommen begeiſterten Widerhall wirp er in ganz Deutſch
land finden und gerade jene geiſtigen Kräfte aus ihrer Beſchau
lichkeit aufrütteln denen das politiſche Leben mit ſeinen Kämpfen
als eine zu fremde Welt erſchien um an ihrer Entwicklung
zätigen Anteil zu nehmen Eine glückliche und ſchnelle Wand
lung hat ſich vollzogen Wer der von 1500 1800 Perſonen be
ſuchten Verſammlung beiwohnte kann ſich des Eindruckes nicht
entziehen daß ein geiſtiges Sturmwehen Deutſchland zu
durchbrauſen beginnt wie wir es ſeit einem Menſchenalter nicht
mehr erlebt Es muß die düſteren Wolken verſcheuchen helfen
Zwar richten ſich die Beſtrebungen jener führenden Männer die
am Dienstag ihren Weckruf erſchallen ließen inſonderheit auf
die Aufklärung des deutſchen Volkes über unſeren Kolonial
deſitz und die unbedingte Notwendigkelt zur Erhaltung desſelben
aber mit dieſen Beſtrebungen finden ſich unlösbar die Faktoren
verbunden welche ſich zum Kampfe gegen die ultramontane und
Jozialdemokratiſche Weltanſchauung wie gegen die antinationalen
Strömungen der Polen und Welfen ſtellen

Ueber den äußeren Verlauf dieſer Herz und Geiſt erfriſchenden
Verſammlung wurde ſchon erſchöpfend berichtet Wir möchten
nur noch einige Punkte hervorheben Gleich nach Auflöſung des
Reichstages wieſen wir die betrübende Tatſache nach daß bei
der vorigen Reichstagswahl über 3/4 Millionen Wähler ihre
vornehmſte ſtagtsbürgerliche Pflicht verſäumt und ſich der Wahl
urne fern gehalten hatten Profeſſor Schmoller nahm dieſe
Feſtſtellung als Ausgangspunkt ſür ſeine eindringliche Mahnung
dieſe große Partei der Nicht Wähler zur Betätigung in der
bevorſtehenden Wahl aufzurufen Taktvol vermied es Kolonlal
direktor Dernburg jene Ereigniſſe zu berühren die zur Auf
löſung des Reichstages ſführten Er legte das Weſen und die
Aufgaben der Koloniſation als angewandte Technik aller geiſtigen
und ethiſchen Faktoren des deutſchen Volkslebens dar und
zerſtörte gründlich jene Unterſtellungen des Zentrums und der
Sozialdemokraten als ob die Ausgaben für unſere Kolonlen an

den M utte r ergre n nagten der Rede Dernd
n den ergänzenden Ausführungen zu der Rede Dernburgsſtieg durch die Profeſſoren Deloruch Schäfer Sering Brunner

und Penck ſowie durch den Afrikaforſcher Schillings ein ganz
anderes Bild unſerer Kolonien auf als die Herren Roeren Erz
berger Bebel und Konſorten im Reichstage aus parteipoliliſchen
Motiven von ihnen entwarfen Gegenüber den Darlegungen
dieſer Männer der Forſchung und Wiſſenſchaft erſcheint das öde
Gezänuk und die Begelferung unſerer kolonialen Beſtrebungen im
Reichstage in ihrer ganzen Kläglichkeit und Würdeloſigkeit
Vielleicht wirft ſich die Frage auf Weshalb haben ſene Vertreter
der Wiſſenſchaft nicht eher das Wort ergriffen Auch ſie wie
viele andere vertrauten der Einſicht und den nationalen
Empfindungen der Mehrheit des Reichstages allzu viel Sie
ſind ar enttänſcht worden und treten ſetzt aus der
Z ehe ihrer wiſſenſchaftlichen Forſchung vor die breite

ken eltEinen ſchärſeren politiſchen Ton ſchlugen die Profeſſoren
e und D Kahl an Letzterer zerriß durch ſeine ſireng

agtsrechtlichen Deduktionen die trügeriſchen Schleier mit denen
das Zentrum ſich durch die Behauptung umglbt es habe mit
ſeiner Abſtimmung lediglich das Budgetrecht des Reichstages

wahrt Das Budgetrecht kam aber gar nicht in
rage Das Zentrum wollte tatſächlich der Heeresleitung in

Arm fallen ihr einen Kriegsbeirat nach dem Muſier des
verfloſſenen heiligen römiſchen Reiches unter Zentrumseinfluß

bei ie dieſen eindringlichen und ſtaalsrechtlichen Be
welſen gegen die gefälſchte Wahlparole des Zentrumk wünſchen Ri

r den Ausführungen der Redner die weiteſie Verbreitung
rch Flugblätter ie werdea Sie n Aufklärung des deutſchenr die Bedeutung unſerer nlen für deren natlonale

e allem aber zur Aufklärung über das Vervor
die Abſtimmung der Mehrhelt des aufgelöſten Reichs

ages das geeignetſte Lehrmaterial bieten infonderhelt nach derln Se le übrigen bürgerlichen Parteien zur
Eini zu im J e Zentrum Sozialdemokratie Polen
nd en zuſammenzufaſſen

n Moöge P auch das hin der Reichshauptſtadt anſpornend

auf die geſamte Gelehrten und Künſtlerwelt im übrigen Deutſch
land wirken um dieſe Träger des wiſſenſchaftlichen und geiſtigen
Volkslebens überall in die Schranken r rufen gegen die
leicherweiſe nivellierende Herrſchaft des Klerlkalismus und derEorſaldemotratie

Sozialdemokraten über die Sozialdemokratie
Wir haben in der letzten Zeit gar oft recht offenherzige Urteile

über die Sozialdemokratie aus den eigenen Reihen gehört Heute
wollen wir einmal einige Ausſprüche des geiſtigen Leiters der
Leipz Volksztg und ihrer ſämtlichen Ableger bringen Franz

Mehring ſchreibt in der erſten Auflage ſeiner Geſchichte der
deutſchen Sozialdemokratie über die Leiſtungen der Sozial
demokratie im Reichstage Jhre parlamentariſchen Leiſtungen
ſind unendliche Aſchenhaufen von Phraſen in denen
nach einigen halbwegs greifbaren Kohlen zu ſchürfen ein mühſelig
und undankbares Geſchäſt iſt Von den Dutzend Vertretern der
Partef welche ſeit einem Jahrzehnt über die weltbedeutende Bühne
der Leipziger Straße gelaufen ſind hat kaum einer oder der andere
winzige ne Wirkſamkeit an den Geſetzen hinter
laſſen die in dieſer Friſt aus den ſchöpferiſchen Händen des
Reichstags hervorgingen Auch vratoriſche Leiſtungen welche
das geiſtige Durchſchnitts Niveau unſerer parlamentariſchen
Redner erreichen ſind nur vereinzelt zu regiſtrieren es iſt von
der allerſchlechteſten Seite daß ſich die Träger der ſozialiſtiſchen
Bewegung an dieſer bervorragenden Stelle gezeigt haben Zu
dieſen Vertretern im Reichstage gehörten ſowohl Bebel wie
auch Liebknecht Mehring über Liebknecht Keine
Verlenmdung iſt ihm gemein genug als daß er ſie nicht einem
politiſchen Gegner an den Kopf würfe kein Mantel der Liebe
weit genug um den ſchlimmſten Unrat in den eigenen
Reihen zu verdecken Mehring über das Verhalten
der Sozialdemokraten untereinander Marx
ſtand mit Liebknecht in lebhafteſtem und vertrauteſtem Briefwechſel
der bis auf den heutigen Tag gedauert hat nur in ſeltenen
Fällen durch Zwiſtigkeiten unterbrochen Krakehl und Zank iſt
ja ein ſo unveräußerliches Erbteil der Kommuniſtere daß ſelbſt
der Hoheprieſter und ſein liebſter Jünger ſich jeweilig in den
Haaren gelegen haben Mehring über die Gewerk
ſchaften Es iſt oder es war ein verhängnisvoller Jrrtum
ſe iner Schule daß ſie in der Gewerkſchaftsbewegung ſo wie ſie
in Deutſchland entſtanden iſt und ſich entwickelt hat die Elemente
zu einer geſunden Fortentwicklung unſerer Arbeiterverhältniſſe
erblickte Sie ſind mit einem Worte keine modernen Arbeiter
gilden ſondern Werbe Bureaus des Sozialismus geworden
Rekruten Exerzierplätze ſowohl wie Landwehr Depots der
ſtreitenden Armee des kommuniſtiſchen Zukunftsſtaates

Nationale Katholiken

Jn Bonnu dem Wahlkreiſe Dr Spahns iſt ebenfalls eine
Spaltung unter den HZentrumsanhängern ein
getreten Dort haben nämlich der frühere Zentrumsabgeordnete
des Kreiſes bis 1893 Graf v Hoensbroech und Landes
hauptmann a D Dr Klein gleichfalls Mitglied des Zentrums
einen Aufruf an die katholiſchen Wähler erlaſſen in dem ſie zu
einer Beſprechung über die Reichstagswahl einladen Beabſichtigt
wird eine Agitation gegen die offizielle Zentrums
kan didatur Dr Spahns und die Aufſtellung eines national
katholiſchen Kandidaten Das iſt nun ſchon der achte Wahl
kreis in dem das Zentrum in den Reihen ſeiner eigenen Wähler
auf Oppoſition ſtötzt

Leipziger Studentenſchaft und Reichstagswahl
An alle deutſchen Kommilitonen welche berechtigt ſind an den
r e r teilzunehmen richtet die zurzeit in der Leipziger

Burſchenſchaft präſidierende Burſchenſchaft Dresdenſia die
Mahnung dieſe Gelegenheit zur Betätigung der deutſchen
vaterländiſchen Geſinnung ulcht aus irgendwelchem
Grunde unbenutzt vorübergeben zu laſſen ſondern unter allen
Umſtänden das Wahlrecht auszuüben Es erübrige ſich wobl
dieſe Bitte noch weiter zu begründen Jedermann helfe an
ſeinem Teile dazu eine national geſinnte deutſche
Volksvertretung am 25 Januar ins Leben zu ruſen die
einzutreten bereit iſt für den nationalen Gedanken

Das Herzogl Sächſiſche Geſamtminiſterinm in Altenburg
gibt bekannt Bei der bevorſtehenden Reichstagswahl iſt es
unerläßliche Pflicht aller patriotiſch Geſinnten und muß
ſomit in erſter Linie auch von den wahlberechtigten Beamten
auf das beſtimmteſte erwartet werden daß ſie von ihrem Wahl
rechte Gebrauch machen Alle Behörden des Herzoglichen
und des Staatsdienſtes der Gemeinde Kirchen und Schul
verwaltung werden erſucht bezw angewieſen den nachgeordneten
Beamten und Angeſtellten die zur Ausübung des Wahlrechts
erforderliche dienſtfreie Zeit zu gewähren

Gonverneur a D Vennigſen
gibt über ſeine Beleidigungsklage gegen den bisherigen
Zentrumsabgeordneten Erzberger durch eine Erklärung in der
Köln Ztg genaueren Aufſchluß
Die Erzbergerſche Broſchüre hatte wie ſchon berichtet zu

nächſt einen angeblichen Ausſpruch Bennigſens in der Land
kommiſſion erwähnt Der Aufſtand iſt in wirtſchaftlicher Be
ziehung ein Glück für die Kolonie geweſen v Bennigſen
ſagt dazu er habe als dieſer Ausdruck in der dritten Sitzung
der Landkommiſſion fehlerhaft von einem andern Redner
zitiert wurde ſowelt ihm erinnerlich in Erzbergers Beiſein
dazwiſchen gerufen Das habe ich ja gar nicht geſagt Wohin
ſeine Ausführungen gelegentlich ſeines Referats über die
Siedlungsgeſellſchaft zielten daß es ſich lediglich um eine
Darlegung der fehlerhaſten wirtſchaftlichen Entwicklung der
Kolonie und ihrer unglücklichen wirtſchaftlichen Lage vor dem
Aufſtande handelte ſowie um einen quten dringend not
wendigen Rat für die wirtſchaftliche Fortentwicklung der Kolonie
nach Beendigung des Auſſtandes das könne niemandem in der
Landkommiſſion unklar geweſen ſein am wenigſten Herrn
Erzberger dem nach ſeinen eigenen Angaben ein jahrelanges
Studium aller Quellen und die eigene Erfahrung bei der
Beurtellung von Kolonialfragen zu Gebote ſtehen Trotzdem
dar hhe Erzberger ſich gemüßigt geſehen in ſeiner Broſchüre
zu ſchreiben

Die Geſellſchaften haben den größten Vorteil vom Aufſtande
in Südafrika Jhre Zeltungen und Leute ſchreien des
halb auch daß der Krieg noch recht lange dauern ſoll Hat
doch der frühere Gouverneur v Bennigfſen in der Land
kommiſſion es offen ausgeſprochen Der Aufſtand iſt ein Glück
für die Kolonie

Erzberger ſtempelt alſo ſeine lediglich im Jntereſſe der Ent
wicklung der Kolonie geführte Darlegung zu dem frivolen Aus
ſyruch eines der Leute der Geſellſchaften die ſchrien daß der
Krieg Noch recht lange dauern ſolle weil ſie den größten Vorteil
vom Auſſtande hätten

Zweitens bezieht ſich Herr v Bennigſen auf ſolgenden Satz
der Erzbergerſchen Schrift über koloniale Konzeſſionen
und Gründergewinne Wer aber ſteckt hinter ſolchen
Geſellſchaften Etwa Gegner der Kolonie Gewiß nicht
ſondern lauter große Kolonialſchwärmer Es ſind ganz bekannte konſervative und nationalliberale Männer die ſich ſolche

eſengeſchenke machen lUleßen Wir wollen hier nur
einige Namen neunnen die im Reichstage und in der Land
kommiſſion genannt wurden der Sohn des nationalliberalen
Abgeordneten Gouverneur a D v Vennigſen Demgegenüber
ſtellt Bennigſen feſt daß er ſich niemals um eine kolonſale Kon

Gewinn bezogen habe und keinem Aufſichtsrat einer koloGefellſchaft angeböre Aus dem Vorſtand der Deutſchen Kohle
geſellſchaft ſür Südweſtafrika ſet er ausgeſchieden infolge von
Bee zu denen einen weſentlichen Teil ſeine konſequente

ertrelung des Standpunktes beitrug daß dieſe Geſellſchaft ihrer
Geſchichte und ihrem Charakter nach neben ihren eigenen qu
die allgemeinen Jntereſſen der Kolonie wahrnebmen und Unter
nehmungen betreiben müſſe durch die wirtſchaftliche Werte ges
ſchaffen werden Aus ſeiner Anſicht über koloniale Konzeſſions
Wert habe er nie ein Hehl gemacht Erzberger hätte leicht die

ahrheit über ihn erfahren können

Gegen Roeren
wird der ehemalige Bezirksamtmann in Togo Geo Schmidt
nächſter Tage eine Broſchüre erſcheinen laſſen unter dem
Titei Schmidt gegen Roeren Unter dem kaudiniſchen Jochz
im Kampf um Recht und Ehre Da Herr Roeren den früheren
Bezirksamtmann verklagt hat ſo wird ja ßee eine gerichtliche
Klarſtellung erfolgen Bis dahin könnte man ſich wohl auf beiden
Seiten ſtill verhalten

Ein neuer Reichsgerichtsrat
Der Kammergerichtsrat Buſch aus Berlin iſt zum Reichs

gerichtsrat ernannt worden Er ſtammt aus dem preußiſchen
de und beſtand im Jahre 1881 die zweite juriſtiſche

taatsprüfung Jm Jahre 1882 wurde er zum Amtsrichter in
Willenberg Oſtpreußen im Jahre 1884 zum Landrichter in
Lyck ernannt Jm Jahre 1892 wurde er an das Landgericht
Berlin verſetzt und dort im Jahre 1895 zum Landgerichtsrat
befördert Drei Jahre darauf erfolgte ſeine Ernennung zum
Kammergerichtsrat

Ein verfehltes koloniales Experiment
Wie die Berl N Nachr mitteilen haben die ſeinerzeit von

dem Auswanderungs Ausſchuß in Oſtrowo geſammelten nach
Oſtafrika Uſambara verſchifften Ruſſen wieder die Jrirgſt
aus den Kolonlen angetreten Die Leute paßten nicht in die
ganz anders gearteten Verhbältniſſe Die Wohlfahrtslotterie
welche den Betrag von 100,000 Mark für dieſe Auswanderuug
der Ruſſen hergegeben hat wird nun nach Herausſendung des

Leue wahrſcheinlich andere Koloniſten anzuſiedeln
verſuchen

Induſtrie und Handei
Das Börſenkomitee in Odeſſa beſchloß die ruſſiſche

Regierung zu erſuchen die Friſt der juriſtiſchen Geltung des
niederländiſch edentſchen Getreidekontraktes bis
zur Konferenz der Vörſenvertreter im März zu verlängern und
darum zu bitten die Einberufung einer Konferenz für Mai d J
in Berlin zur Reviſion des Kontraktes zu veranlaſſen Die
Börſenkomitees anderer Städte ſchlagen vor dieſes Erſuchen zu
unterſtützen

Koloniales
Zu dem Fall Wiſtuba teilt die Kölniſche Zeitung mit

daß wohl das Straſverfahren nicht aber das Disziplinar
verfahren gegen ihn eingeſtellt ſel

u u e

Ausland
Graf Hoensbroech über die Treunnngs frage

in Frankreich
Zu den andauernden Kämpfen in Frankreich bel der Trennung

von Kirche und Staat ſchreibt Graf Hoensbrorch im Janugrheft
ſeiner Zeitſchrift Deutſchland Was ſich jetzt jenſeits des Rheins
abſpielt hat weligeſchichtliche Bedeutung Der Krieg der dort
geführt wird überragt an Folgenſchwere weit den Krieg von
1870/1871 Bleibt der Staat Sieger was gar nicht bezweifelt
werden kann wenn er feſt bleibt ſo hat Frankreich eine Tat
vollführt die in ſich groß und ſegensreich iſt und die zugleich
vorbildlich wirken wird Darin liegt das Bedeutungsvolle des

franzöſiſchen Kulturkampfes eKein Staat wird ſich fürderhin der Einſicht verſchließen
können daß ſür Staat und Kultur Frankreich die richtigen
Wege wandelt einer Macht gegenüber die um mit den Worten
Kaiſer Wilhelms I zu ſprechen ſich in keinem Lande der Welt
mit dem Frieden und der Woblfahrt der Völker verträglich er
wieſen hat Brief an Lord Ruſſell vom 18 Februar 1874
Von Frankreich gehen alſo zum zweiten Male große befrelende
und befruchtende Jdeen in die übrige Kulturwelt Während in
der großen franzöſiſchen Revolution ihr reicher geiſtigkultureller
Gehalt leider unter Strömen von Blut in die Menſchheit floß
vollzieht ſich diesmal die von Paris ausgehende Befruchtungl
unſeres Kulturlebens in zwar draſtiſcher aber unblutiger Form
denn die von Geiſtlichen und ſanatiſchen Frauen inſzenierten
Raufereien hinter und vor den Kirchentüren zählen nicht mits
Wer die kirchenpolitiſche Geſchichte Frankreichs kennt weiß daßdie heutigen Geſchehniſſe nur die folgerichtige Ausgeſtaltunck
deſſen ſind was von jeher lebendige Kraft im franzöſiſchen
Staatsleben geweſen iſt ausgeprägies National und Staats
bewußtſein

Frankreich will Herr im eigenen Hauſe bleiben es erkennt dem
unter Religion ſich bergenden Ultramontanismus auch nicht
ein Titelchen weltlich politiſcher Herrſchaft zu Dieſe Stellung
nahme des franzöſiſchen Staates dem ultramontanen Rom gegen
über war ſchon unter König Philipp Le Bel in ſeinem Kampfe
mit Papſt Vonifaz VIII vor 600 Jahren deutlich erkennbar ſie

im Laufe der Zeiten Jhre Markſteine heißen Heinrich III
Mazarin Richelien zwel Kardinäle Ludwig XIV Voſſuet
ein Biſchof Napoleon L Gambetta Combes Ciemeneean

Agitatoriſch hat der bedeutende Gambetta dieſe ſtaatsrechtliche
Maxime ſouveräner Unabhängigkeit und kultureller Pflicht
erfüllung in das bekannte well angefeindete aber bis zum letzten
Buchſtaben wahre Wort gefaßt Le Oléricalisme voilà Vennemi
Alle Freunde wahrer Rellgion ſtaatlichnationgler Selbſtändigkeit
und kulturellen Fortſchrittes begrüßen mit innerer freudige
Teilnahme die an der Seine geleiſtete Kulturarbeit Frankrei
kämpft für die der Menſchheit von unerträglichem
Joche Es iſt ein Rieſenkampf die valikaniſche Weltmacht ſüblt
was für ſie auf dem Spiele ſteht und nichts auch die verwerk
lichſten Mittel nicht Anzetllung von Krieg und Revolution
wird der Statthalter Chriſti ſcheuen um ſeine ſchwer bedrohtweltlich politiſche durch und durch unreligiöſe Stellung z
behaupten Möchte das Jahr 1907 den Sieg an dle franzöſiſche

um ſie winden

Engliſche Barbareien in Weſtanſtralien
Profeſſor Feine Heidelberg hielt auf dem wiſſeno

ſchaftlichen Kongreß Auſtrallens in Adelaide einen Vortrag
über ſeine ethnologiſchen Unterſuchungen unter den Schwarze
des nord weſtlichen Auſtrallens Er beſtätigte Dr Roths früheren
Bericht über Mißhandlung von Eingeborenen und
ſagte die Beziehungen zwiſchen Weißen und Schwarzen ſelen
nur mit dem ſchrecklichen Zuſtand der Dinge in Tasmanlen
zwiſchen 1820 und 1830 vergleichbar der mit der Ausrottung
der dortigen Schwarzen endete Er war Zeuge wie Ge
fangene in Wyndham änkamen die 300 400 tgllen mit
Ketten um den Hals gereiſt waren Ah r

Eine Rede Haldaues
Der engliſche i r r Haldane hielt in Edindurg

als Lordreklor der Unſverſität eine Anſprache vor elner überaus
zahlreichen Verſammlung ind legte dar was in Deutſchland

zeſſion beworben niemals aus einer derartigen Gründung
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und Japan durch Oraanfkſalion ünd Kultur ausgeführt

hat ſich zum Segen von Volk und Staat erhalten und gr

Trikolore beſten der Dank der Kulturwelt würde ſich gleichzeitig
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und ſagte keine Natſon dürfe ſich um große Fübrer
angen wenn ſie getragen ſei von begeiſternder Pflichttreue und ſich

Männer deſitze die von dieſer erfüllt ſelen

Die Marokfo Frage
aubt in Tanger daß die durch den Kriegsminiſter

e eingeſchüchterken Stämme Raifuli keine
ufüncht mehr gewähren ſo daß die einzige Hyftgana für

Kaiuit die wäre bis zum Stamme der VBeni Meſſara bei
El Kſar zu flüchten wohin ihn die Mahalla der
Marſchſchwierigkelten nicht verfolgen würde

wegen

Braſiliens Handelspolitik
Die Frankf Zta meldet aus Rio de Janeixo Braſilien

verlängert bis zum Ende des Jahres 1907 die Zollvergünſtigung
von 20 Proz ſür Jmporte aus den Vereinigten Staaten

Zur Reiſe des Emirs von Afgbaniſtan
Der Vizekönig Earl of Minto erwiderte geſtern nachmittag

in Agra den Beſuch des Emirs von Afghaniſtan Der
Emir hatte dem Vizekönig ſeine Leibwache als Eskorte geſandt
Bei dem Empfang des Vlizekönigs ſagte der Emir er betrachte
ſeine Schamiang Prunkzelt als vorübergehend afahaniſches
Gebiet und heiße den Vizekönig aufs wärmſte willkommen in
ſeinem Reiche Der Vizekönig ſprach ſeine Freude darüber aus
daß ihn der Emir von Lfghaniſtan auf dieſe Weiſe in ſeinem
eigenen Lande begrüße und dankte ihm für die Entſendung ſeiner
Leibgarde Hierauf erwiderte der Emir das Leben ſeines
Freundes zu ſchützen ſel ſeine erſte Pflicht

Vereinigte Staaten von Amerika
Der Gouverneur des amerikaniſchen Staates Jllinois Deneen

hat an die Legislatur des Staates ein Schreiben geſandt
in dem er die Bewilligung der Koſten für ein Vorgehen
gegen die Jllinois Zentral Eiſenbahn verlangt um
von dieſer Geſellſchaft rückſtändige Steuern zu erlangen Der
Betrag ſoll ſich auf ziemlich ſünf Millionen Dollar belaufen
Die Staatsanwälte der Vereinigten Staaten die in Chicago die

Unterſuchung über den Betrieb der Harriman Eiſenbahn
lin ien führen geben bekannt daß Verfügungen erlaſſen würden
um die hervorragend an der Union Pacific Eiſenbahn beteiligten
Perſonen am Verlaſſen des Landes zu verhindern

Provinziaknachrichten

Gröbers 11 Jan Ueberfahren ließ ſich vor einigen
Tagen auf der Eiſenbahnuſtrecke Halle Leipzig ein Mann der
ſich mit einem großen Beſen im Arme auf einen Stuhl zwiſchen
die Gleiſe ſetzte Der Selbdſtmörder iſt jetzt als dex Steine
träger Eduard Schmidt aus Halle ermittelt worden Schmidt

war auswärts wegen zweier Brandſtiftungen verhaftet worden
aber aus dem Gefängniſſe entſprungen Bei der Flucht wagte
Schmidt einen gefährlichen Sprung und zog ſich dabei an

cheinend ſehr ſchwere innere Verletzungen zu denn er ſoll
päter gräßliche Schmerzen ausgeſtanden haben ſo daß er kaum

aufrecht gehen konnte Furcht vor Strafe und Siechtum haben
ihn in den Tod getrieben

EEileunburg 11 Jan Die Stadtverordneten wählten
Kommerzienrat Holzweißig wieder zum Vorſitzenden Bankier
Hauffe zum ſtellvertretenden Vorſitzenden und Kauſmann Schladitz

zum Schriſtführer Die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder
de Sparkaſſenkuratoriums wurden gleichfalls wiedergewählt
Ebenſo erfolgte die Wahl der anderen ſtädtiſchen Verwaltungs
deputationen für 1907, Für das Männerheim der Pfeifferſchen

I Stiftungen in Krakau bei Magdeburg wurden 200 M bewilligt
Der Erneuerung der Verſicherung der Gemeinde gegen Haft
pflicht wurde zugeſtimmt

Erfurt 11 Jan r dem Verdacht der vorſätzlichen Brandſtiftung wurde Frau A verhaftet ihr
wird zur Laſt gelegt daß ſie ihr Wohngebäude das v W in
Melchendorf abbrannte ſelbſt angezündet habe
t

Perſonglveränderungen in derürmee Provinz Sachſen
und thäüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Veförderungen
und Verſetzungen Jm aktiven Heere Blell Lt im 3 Thür
Jnſ Reqg Nr 73 in das 4 Bad Jnf Reg Prinz Wilhelm Nr 112 ver
t Beamte der Militär Juſtlzverwaltung WelſchOberkriegsgerichtsrat vom Generalkommando des 4 Armeekorps zum General
kommando des 7 Armeelorps verſetzt Beamte der Militär Ver
waltnug Prog Oberzahimeiſter vom 4 Thür Jnf Reg Nr 72 bei
einem Ansſcheiden ans dem Dienſt mit Penſion der Charakter als Rechnungsrat
verliehen Jderhoff Proviantamtskontrollenr auf Probe in Erfurt zum
Proviantamtskontrolleur ernaunt

Drdensverklethungen Verliehen wurde Dem bisherigen
kalſerlich ruſſiſchen Generalkonſul in Lübeck Wirkllchen Staatsrat v Thal zu
Dresden der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe dem Gendarmerie
vberwachlmeiſter Karl Schrader zu Weißenfels dem Fußgendarmeriewacht
meiſter Adolf Köhler zu Elbingerode im Kreiſe Jlfeld den penſionierten Fuß
h Karl Halecker zu Sondershauſen und Anunguſt

chacht zu Goslar das Kreuz des Algemeinen Ehrenzeichens dem
Sendarmerieoberwachtmelſter Heinrich Plenge zu Oſterode g dem Dreher
Artur Jünem ann und dem Schloſſer Louis Rechenb ach beide zu Mühl
Lanfen l Th das Allgemeine Ehrenzeichen

Oſternienburg 11 Jan Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich auf dem Fabrikhofe der Deutſchen Solvaywerke

Dort ließ beim Transport von Eiſen durch einen unglücklichen
ufall ein Arbeiter den Eiſentell los und die ſchwere Laſt fiel

dem Arbeiter Reinhardt auf den Unterſchenkel ſo daß dieſer ge
brochen wurde Durch Mitglieder des Samaritervereins wurde
dem Verunglückten die erſte Hilfe zuteil worauf ſeine Ueber
führung im Krankenwagen nach Kötben und von dort ans mit

der Bahn nach dem Bergamannstroſt in Halle erfolgte

Deſſan 11 Jan Fein und lieblich iſt es wenn
Menſchen in erſter Linie Ehdhelente einträchtig beeinander

wohnen Dies kann man nun von einem hieſigen alten Ehepaar
nicht ſagen Er zählt 80 ſie 83 Lenze trotz dieſer Jahre haben
die beiden aber nicht gelernt und werden es wohl auch nicht
mehr lernen einträchtig beieinander zu wohnen Der alte Groß

apa ſoll vor einigen Tagen die Großmama ſo verhauen haben
aß ſie in ihrer Angſt und Pein zur Polizei flüchteie die ihren

lnventur Au
Zur Hälſte und teilweise zum Drittel des bisherigen Wertes stelle ch folgende Artikel zum Verkauf
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ſchützenden Arm über ſie breltete und die alte erſchöpfte Frau die
ganz entſchieden weigerle zum Eheherrn zurückzukehren

ihrem Wunſche gemäß durch die Sanitätswache nach dem Armen
t ſIrzrinbrte Dort kann ſie nun in Ruhe ihre Tage be

epen
Duderfſtadt 11 Jan Der ſog Paterhof des Beſitzers

Kohlrautz in Gieboldehauſen brannte am Mittwoch mit allen
Baulichkeiten in kurzer Zeit nieder Die Erntevorräte von etwa
80 Morgen wurden dabei vernſchtet das Vieh konnte zum größten
Teil gerettet werden

Ronneburg 11 Jan Eine Feuersbrunſt brach am
Mittwoch früh in Nauendorf bei Großenſtein in der der
Handelsfrau Kreſſe gehörigen Scheune aus die auf die anderen
Gebäude überſprang und in kurzer Zeit das ganze Gehöſt bis auf
die Umfaſſungsmauern einäſcherte

Sondershauſen 10 Jan Stiftungen Die vor zwei
ahren verſtorbene Prinzeſſin Eliſabeth von Schwarzburg
ondershauſen und ihr im April v ebenfalls kinderlos

dahingeſchiedener Bruder Prinz Leopold haben ihren geſamten
Nachlaß zu einer Stiftung beſtimmt die den unverhelrateten
Töchtern und den Witwen der Beamten des Fürſtentums zugute
kommt Da der jährliche Zinsabwurf ſchon jetzt über 40,000 M
beträgt und nach Ablauf der ausgeſetzten Penſionen und Renten
für Diener 2c auf etliche 50,000 M anwachſen wird ſo können
den mit irdiſchen Gütern weniger geſegneten Beamtenwitwen und
etöchtern ganz anſehnliche Beſbilfen zugewandt werden Es ſind
bereits im v J unter Berückſichtigung der vorliegenden Ver
hältniſſe laufende jährliche Zuwendungen im Betrage von
200 300 M an die Witwen und Töchter von unbemittelten
Beamten auch an die der Volksſchullehrer bewilligt worden
aus der Eliſabeth Leopold Stiftung Eine gleich dotlerte
Stiftung für ein Ländchen von rund 85,000 Einwohnern dürfte
wohl kaum zum zweiten Male im Deutſchen Reiche anzutreffen
ſein Die edlen Stiſter haben ſich durch dieſe hochherzige
Stiftung ein unvergängliches Denkmal geſetzt

Sonneberg 11 Jan Vom Förderkorb wurde auf
Zeche Sophie der Freiherrlich v Swaineſchen Bergwerke bei
Neuhaus der Anſchläger erfaßt und auf der Stelle getötet Der
Verunglückte ein ſonſt zuverläſſiger Bergmann hatte verſäumt
rechtzeitig das Signal Halt anzuſchlagen

Eiſenach 11 Jan Ein ſchwerer Unglücksfall ereig
nete ſich beim Bahnbau Treffurt Hörſchel Am Bahnbof Hörſchel
gerieten zwei italieniſche Arbeiter bei Sprengarbeiten ſo unglück
lich unter ſtürzendes Geſtein daß ſie anßer Arm und Bein
brüchen ſchwere innere Verletzungen erlitten Sie wurden mit
der Bahn in das hieſige Diakoniſſenhaus gebracht

Leipzig 11 Jan Der Mörder der Frida Ullrich
Der aus Bulgarfen ſtammende Konſervatoriſt Chriſto Miankow
der am 22 Dezember ſeine Geliebte die 19jährige Barbiers
tochter Frida Ullrich in Leipzig mit einer Schere erſtach iſt in
höchſtem Grade ſchwindſüchtig und geht langſam dem Tode ent
gegen Der zu erwartenden Strafe wird er wohl entgehen

Leipzig 11 Jon Das große Maskenfeſt im Leip
ziger Zentraltheater das alljährlich den Glanzpunkt der
Faſchings Feſtlichkeiten in Leipzig bildet iſt auf Mittwoch den
I6 Jannar angefetzt Es werden bereits die umfaſſenden Vor
bereitungen für eine feenhaſte Dekoration der Feſtfäle getroffen
Jn den vielen und mannigfaltig geſtalteten Räumen des Etabliſſe
ments werden 8 Muſikkapellen ihre Weiſen ertönen laſſen Eine
Feſtvorſtellung im Theater und Feſtball in 3 Sälen werden die
Feſtlichkeiten unterhaltend und abwechslungsreich geſtalten

Runſt und wiſſenſchaft
Eduard Zeller der Neſtor der Berliner Univerſität und Senior

der philoſophiſchen Fakultät begeht morgen das diamantene
Juviläum als Univerſitätsprofeſſor Am 12 Jan1847 wurde der damals 33 jährige Tübinger Privatdozent als
ao Proſeſſor der Theologie nach Bern berufen Zwei Jahre
ſpäter erhielt er dort ein Ordinariat 1849 ging er nach Mar
burg 1862 nach Heidelberg und 1872 nach Berlin Seit 1894
wohnt er in Stuttgart in ſtiller Beſchaulichkeit Der Gelehrte
der ſich eines Weltruſes erfreut ſteht im 93 Lebensjahre

Tulgſelgetin Profeſſor v Behring begann wie man den
M N aus Marburg ſchreibt dort am 5 d M im

Hygieniſchen Jnſtitut Vorleſungen und Demonſtrationen über
Tuberkuloſebekämpfung mit ſeinem neuen Mittel das den Namen
Tulaſelactin führt An dieſen Uebungen nehmen ſpeziell

Heilſtättenärzte teil Bebring überläßt ſein Tulaſelactin
nur ſolchen Anſtal särzten die ſich unter ſeiner Leitung in ſeinem
Jnſtitut über die Anwendungs und Wirkungsweiſe des Mittels
informiert haben

Zur Erkrankung des Jntendanten Praſch wird aus Prag
noch folgendes gemeldet Herr Praſch ein Deutſchböbme ein
Sohn des Auſſiger Advokaten Dr Praſch war bekanntlich nach
dem Zuſammenbruch des Theaters des Weſtens in Berlin er
krankt und ſuchte das Sanatorinm in Blankenburg bebufs
dauernder ärztlicher Behandlung auf Anſcheinend geneſen kam
er zu ſeinen Verwandten nach Prag zu Beſuch um hier einige
Zeit weiterer Exholung zu widmen Am 29 Dezember v J
begab ſich Herr Praſch ins Dampfbad um ſich von einem
rheumatiſchen Anfall zu befreien trotzdem ihm der Gebrauch
des Dampfbades ärztlich ſtreng unterſagt worden war Die
Folgen machten ſich nur zu bald geltend Am 31 Dezember
erlitt Jntendant Praſch einen Schlaganfall der ihn des Bewußt
ſeins beraubte Seit dieſer Zeit liegt er ohne das Bewußtſein
wieder erlangt zu haben in Delirien danieder

p Hochſchulnachrichten Das Kaiſerpaar gratulierte telegrophiſch dem Wirkl Geh Rat Profeſſor Dr v Esmarch in
Kiel zu ſeinem 84 Geburtstag in überaus herzlicher Weiſe
Prinz Heinrich erſchien perſönlich bei Esmarch und über
reichte ein Geſchenk des Kaiſerpagares Zum ord
Mitglied der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften
in der phyſikaliſchmathematiſchen Klaſſe iſt der o Profeſſor der
Geographie an der Unlverſität Berlin und Vorſteher der Geo
graphiſchen Anſtalt ſowie des Muſeums für Meereskunde
Dr Albrecht Penck gewählt wurden
Reudnitz Leipzig geboren Seinen 70 Geburtstag felert
am 13 Januar der Kirchenhiſtoriker ord Profeſſor a D an der
Univerſität Heidelberg Geh Rat Dr theol et phil Adolf

Aussergewöhnliche billige Preise für sämtliche
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auFrath der als Romanſchriftſteller unter dem Namen
eorge Taylor hervorgetreten iſt Die gemeldete Ver

teihung der juriſtiſchen Doktorwürde honoris causs durch die
Univerſität Göttingen an den Präſidenten des kaiſerlichen
Aufſichtsamts für Privatverſicherung Wirkl Geh Oberregie
rnngsrat Gruner iſt mit Rückſicht darauf erfolgt daß dem
Präſidenten Grunyer das Zuſtandekommen der Kodifikation des
Verſicherungsauſſichtsrechts hauptſächlich zu verdanken iſt und daß
er in hervorragender Weiſe als Chef der oberſten Verſicherungs
aufſichtsbehörde die praktiſche Durchführung des Geſetzes ſelt
nunmehr fünf Jahren bewerkſtelligt hat

ch Bühnenchronik Ferdinand Steil vom Landestheater in
Praqg iſt nach erſolgreichem Gaſtſpiel an das Leipziger
Stadttheater engagiert worden Hofopernſänger Rudolf
Wittekopf deſſen Vertrag mit der Berliner General
intendantur Ende dieſer Splelzeit abläuft wurde auf drei Jahre
dem Stadttheater in Breslau verpflichtet Heubergers
Oper Barfüßele fand bei der Erſtaufführung im Stutt
garter Hoftheater eine ſehr freundliche Aufnahme Jm
Brüſſeler kgl Monnaie Theater ging Maurice Maeter
linckzs Pelleas et Mölifande von dem Franzoſen
Debuſſy vertont in Szene Das Singſpiel das vor fünf
Jahren in Paris durchgefallen war wurde am Schluß
durch ſtarken Beifall ausgezeichnet nach dem erſten und
zweiten Akt war die Aufnahme nur kübl geweſen
Sarah Bernharxdt wird nachdem ſie im Aiglon und im
Hamlet bereits Jünglinge dargeſtellt und nachdem ſie den

Mephiſto zu einer Hoſenrolle umgeſtaltet hat nun auf ihre alten
Tage ſie nähert ſich dem ſiebzigſten Lebensjahre auch noch
einen Bonvivant ſpielen einen luſtigen leichtſinnigen über
mütigen Kavalier dem die Weiberherzen zufliegen Es wird
dies in einem neuen Stück von M Zamacois Les Bouffons
Die Spaßmacher geſchehen Wenn die Göttliche ſo fort

r wird ſie vorausſichtlich mit 90 Jahren den Romeo
mimen

r Kleine Mitteilungen Der Kaiſer hat dem verdienſtvollen
Direktor der Berliner Nationalgalerie Prof Dr v Tſchudit
den Charakter als Geheimer Regierungsrat verllehen
Hugo v Tſchudi übernahm 1896 die Leitung der Nationalgalerie
die ihm eine durchgreifende Neugeſtaltung und vielfache Bereiche
rung verdankt Ein Hauptverdienſt hat er ſich auch um die
Jahrhundertausſtellung erworben Dem Berliner Stadtbaurat
Dr Ludwig Hoffmann iſt der Charakter als Geheimer
Baurat verliehen worden Dieſe Beförderung ebenſo wie
die Prof v Tſchudis zum Geheimen Riegterungsrat iſt
um ſo mehr bemerkenswert als die beiden Herren ſich
in ihrer künſtleriſchen Betätigung zur modernen Richtung
bekennen die bei Hofe bisher ſtreng verpönt war
Willy Burmeſter wurde vom Weimarer Künſtker
bund zum Ehrenmitglied ernannt Die Deutſche Mediz
Wochenſchr veröffentlicht einen neuen Bericht von Robert
Koch über ſeine Bekämpfung der Schlafkrankhbeit
Der letzte Bericht war aus Seſe bei Entebbe in Britiſch Oſtafrika
vom 5 November 1906 Der neue iſt von ebendort abgeſandt
am 27 November Die Zahl der von der Kochſchen Expedition
insgeſamt in Behandlung genommenen Kranken betrug an dieſem
Tage ſchon 986 Die Trauerfeier für Dr P J Möbius
den verſtorbenen Leipziger Nervenarzt fand geſtern nachmittag
im Trauerhauſe Roſenthalgaſſe 1 ſtatt Gemäß einem Wunſche
des Verſtorbenen war von kirchlicher Beſtattung Abſtand genommen
worden An Stelle des Geiſtlichen batte es Sanitätsrat Dr
Dippe übernommen dem Toten ein Abſchiedswort nachzurufen
Ein Porträt Gainsboroughs von Moxy Robinſon bekannt
als Perdita wurde nach den Münch N in Londonin einem Antiquitätenlgaden entdeckt Die Stadt Sorrent
hat für eine bevorſtehende Jbſenfeier an der ſich Sorrent
Amalfi und Jſchia beteiligen 1000 Lire ausgeworfſen An dem
Hauſe in Sorrent wo Jbſen 1867 wohnte wird eine Gedenk
tafel angebracht werden Die in Leipzig erſcheinende Sänger
halle iſt am 1 Jannar d J Offizielles Organ des
deutſchen Sängerbundes geworden Der Chormeiſter
des Leipziger Sängerchor Guſtav Wohlgemuthb hat die
Schriftleilung übernommen Die Nummern 1 und 2 befaſſen
ſich im beſonderen mit dem muſikaliſchen Programm des
7 Deutſchen Sängerbundesfeſtes in Breslan und bringen Berichte
über die drei erſten Aufführungen von Richard Stranß

Bardengeſang Sehr reichhaltig iſt auch die Rubrik
aus dem allgemeinen Geſangvereinsleben vertreten

Leltung Otto Sonne
Veranlwortlich für den poliliſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner ſiür Provinjialnachrichten
Albert Herling ſür das Fenilleion Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Säntlich in

Halle a S SDieſe Nummer umfaßt 12 Seiten e
e r

e r J S h r e m e Bee
Blasse Lippen

Bleiches Aussehen
Müde Augen

Mattigkeit verbunden mit Kopfſchmerzen Herzklopfen Schwindel
S a Verdaunngsſtörungen uſw ſind ganz ſichere

eweiſe für
Blutarmut und Bleichsucht

Um dieſe raſch ſicher und auf angenehmſte Weiſe zu beſeitigen
trinkt man einige Wochen lang täglich Bioſon wodurch auch die
Ausgaben für Kaffee Tee und Kakao erſpart werden Was
Bioſon als Bluterzengungs Kräfſtigungs und Nervenſtärkungs
mittel leiſtet das haben die umfaſſenden Verſuche in Berliner
Kliniken Krankenbäuſern von über tauſend Profeſſoren und
Aerzten bewieſen ſodaß Niemand ſein Geld umſonſt ausgiebt
der Bioſon anſchafft das in Apotheken Drogen Handlungen uſw
das Paket zu drei Mark erbältlich iſt Bioſon iſt in Apotheken
Drogerien uſw das Paket zu drei Mark erbältlich u wird jeder
Arzt gerne Auskunſt über die Vorzüglichkeit des Bioſon geben

Café Bauer
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